Link-Ebene Ev 8.5 Neureligiöse Bewegungen und Psychomarkt

„Die Scientology-Organisation (SO) verfolgt weiterhin das Ziel, eine weltweite scientologische Gesellschaft nach eigenen, die Grundprinzipien der freiheitlichen demokratischen Grundordnung wie Gewaltenteilung, Rechtsstaatsprinzip und Demokratieprinzip missachtenden Regeln zu schaffen und zu regieren. Ihr höchstes Ziel, die Weltherrschaft, steht im krassen Widerspruch zu ihren ständigen Beteuerungen, der Menschheit die völlige Freiheit zu bringen, weil die Verwirklichung ihres Herrschaftsprinzips tatsächlich zu einer massiven Beeinträchtigung der Menschenrechte führen würde.“

(Bayerisches Staatsministerium des Innern, Verfassungsschutzbericht 2006,

www.stmi.bayern.de/imperia/md/content/stmi/sicherheit/verfassungsschutz/verfassungsschutzberichte/verfsch_2006.pdf, S. 23, Stand: 06.12.2007)

Scientology ist ein Thema, das in der Regel großes Interesse bei den Schülerinnen und Schülern hervorruft. Die Einschätzung der Organisation bewegt sich meist zwischen folgenden Polen: Scientology ist „gefährlich“; immer wieder gibt es Bestrebungen, Scientology in Deutschland zu verbieten. – Scientology ist „harmlos“; Scientology nennt sich doch Kirche, und es gibt einige prominente Mitglieder.

Ein erster Kontakt zur Scientology erfolgt häufig über die Straßenwerbung der Organisation. Nach Absolvierung eines „Persönlichkeitstests“ werden dann teure („Kommunikations“-) Kurse angeboten. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass Schülerinnen und Schülern bei den von Scientology verteilten Flyern häufig gar nicht bewusst ist, dass diese Organisation dahintersteht. Auch wenn sie von Scientology schon gehört haben, so sind ihnen meistens die Person L. Ron Hubbard und der Begriff Dianetik unbekannt. Deshalb ist es notwendig, über die Lehre L. Ron Hubbards, über Vorstellungen, Ziele und Organisationsformen zu informieren. Hinzuweisen wäre in diesem Zusammenhang auch auf die sogenannten „Feeder Lines“ (Zuliefer-Organisationen, z. B. NARCONON – Anti–Drogen-Einrichtung; ZIEL - „Zentrum für Individuelles und Effektives Lernen“; KVPM - „Kommission für Verstöße der Psychiatrie gegen Menschenrechte“), die zu Scientology gehören. Dann kann eine kritische Auseinandersetzung aus christlicher Sicht erfolgen, indem z. B. das Menschenverständnis oder die Auffassung des Kirchenbegriffs genauer analysiert werden.

Im Internet finden sich vielfältige Informationen über Scientology, mögliche Quellen sind:

· Evangelischen Zentrale für Weltanschauungsfragen
insbesondere:
EZW-Kompakt-Info Scientology
· Bayerisches Staatsministerium des Inneren
insbesondere:
Das System Scientology


Verfassungsschutzbericht 2006 (S. 195 – 214)

Auf keinen Fall sollten die Jugendlichen bei diesem sensiblen Themenbereich zu einer Internetrecherche auf eigene Faust ermutigt werden. Eine sorgfältige Prüfung der Quellen durch die Lehrkraft ist hier besonders wichtig. 

